
 

 
 

Pressemitteilung  
 
 

Saarlouis, 20.01.25 
 

SLLV fordert: Entlastung für alle Lehrkräfte 
 
Mit seinem „Projekt 20“ fordert der Saarländische Philologenverband, die 
Unterrichtsverpflichtung der Lehrkräfte an den Gymnasien von 26 auf 20 
Stunden zu reduzieren. 
Die Bildungsministerin versichert laut eines Berichtes der Saarbrücker 
Zeitung, ihr sei es „ein großes Anliegen, gemeinsam mit allen Beteiligten 
Lösungen zu entwickeln, die die Arbeitsbelastung spürbar reduzieren“. 
„Nicht nur in den Gymnasien ist die Arbeitsbelastung durch 
unterschiedliche Faktoren gestiegen. Es ist in allen Schulformen 
notwendig, Entlastung für die Lehrerinnen und Lehrer zu schaffen. Die 
Heterogenität der Schülerschaft nimmt stetig zu, Lehrkräfte müssen 
unterschiedliche Professionen ersetzen, um Unterricht möglich zu 
machen“, kommentiert Lisa Brausch die Aussage der Ministerin.  
„Es darf keinesfalls dazu kommen, dass Lehrkräfte an der einen Schulform 
Entlastung finden, in den anderen Schulformen aber nicht. Die Arbeit in 
den Schulformen mag unterschiedlich sein, sie hat sich aber in allen 
Schulen gleichermaßen verändert und verdient überall die gleiche 
Wertschätzung und Anerkennung. Wenn über Entlastung nachgedacht 
wird, dann aber bitte für alle Lehrerinnen und Lehrer!“, fordert Lisa 
Brausch.  
Zudem ist es unumgänglich endlich auch die Besoldung der Lehrkräfte in 
den Grundschulen anzuheben. Auch das spiegelt die Wertschätzung 
gegenüber dieser Gruppe von Lehrkräften wider. Grundschulen sind die 
Schulen, an denen die Heterogenität am größten ist und deren 
Unterrichtsverpflichtung noch immer die der anderen Schulformen 
übersteigt.  
 


